
 

 

 
Krankenhausversorgende Apotheken – Arzneimittelauthentifizierung 

 

Das Bundesministerium für Gesundheit hat mitgeteilt, dass es keine 

Festlegung der Europäischen Kommission zur Auslegung von Artikel 25 

(2) der Delegierten Verordnung 2016/161 (EU) zur Umsetzung der 

Fälschungsrichtlinie geben wird. In Diskussion steht, ob auch 

krankenhausversorgende Apotheken – sowie fremdhausversorgende 

Krankenhausapotheken – in ihrem physischen Besitz befindliche 

Arzneimittel zu jedem beliebigen Zeitpunkt vor dem erstmaligen Einsatz 

ausbuchen dürfen. Diese Gleichstellung mit Krankenhausapotheken war 

von deutscher Seite angestrebt worden. 

 

Die Entscheidung soll dementsprechend nun durch die jeweils zuständige 

Überwachungsbehörde erfolgen. Hierbei wird zu entscheiden sein, ob ggf. 

aufgrund eines Versorgungsvertrages die Auslegung dahingehend 

erfolgen kann, dass kein Verkauf stattfindet und Artikel 25 (2) anwendbar 

ist. 

 

 


